Stempel- und gebührenfrei





An das


Amt der Steiermärkischen Landesregierung


Rechtsabteilung 14


(Wohnungs- und Siedlungswesen)





Dietrichsteinplatz 15


8010 Graz


Parteienverkehr: DI-FR von 830-1230 Uhr�



(�
Zutreffendes bitte ankreuzen�
�
Ansuchen


um Gewährung einer Wohnbeihilfe nach dem Steiermärkischen Wohnbauförderungsgesetz 1993





� FORMCHECKBOX ���
für eine geförderte Wohnung�
�



� FORMCHECKBOX ���
für eine nicht geförderte Wohnung (Allgemeine Wohnbeihilfe)�
�



Förderungswerber:





Zuname:�
� FORMTEXT ��     ��
Vorname:�
� FORMTEXT ��     ��
geb.am:�
� FORMTEXT ��     ��
�



Familienstand:�
� FORMCHECKBOX ��ledig�
� FORMCHECKBOX ��verh.�
� FORMCHECKBOX ��verw.�
� FORMCHECKBOX ��gesch.�
seit:�
� FORMTEXT ��     ��



Staatsbürgerschaft:�
� FORMTEXT ��     ��
�



�
� FORMCHECKBOX ��selbstständig�
�
Beruf:�
� FORMTEXT ��     ��
�
� FORMCHECKBOX ��beschäftigt bei�
� FORMTEXT ��     ��
�
�
� FORMCHECKBOX ��Pension von �
�



derzeitige Anschrift:�
� FORMTEXT ��     ��
�



Anschrift der Wohnung, für welche um Wohnbeihilfe angesucht wird:





Straße, Haus-Nr.:�
� FORMTEXT ��     ��
�
Wohnungsnummer:�
� FORMTEXT ��     ��
�



Postleitzahl, Ort.:�
� FORMTEXT ��     ��
�
Tel:�
� FORMTEXT ��     ��
�



Diese Wohnung wird neben dem Förderungswerber von nachstehenden Personen zur Befriedigung des dringenden Wohnbedürfnisses regelmäßig verwendet. Alle in der Wohnung lebenden Personen (außer dem Förderungswerber) sind anzuführen:


�



Zuname und Vorname:�



Geburtsdatum:�



Beruf:�
Verwandtschaftsverhältnis�zum Förderungswerber:�
Einkommen�ja / nein�
�



1.�
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
�



2.�
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
�



3.�
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
�



4.�
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
�



5.�
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
�



6.�
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
� FORMTEXT ��     ��
�






Überweisung der Wohnbeihilfe: Bei Wohngemeinschaften muss die Wohnbeihilfe an die Hausverwaltung (Vermieter) überwiesen werden.





Geldinstitut:�
� FORMTEXT ��     ��
�
Bankleitzahl:�
� FORMTEXT ��     ��
�
Konto-Nr.:�
� FORMTEXT ��     ��
�



Name des Kontoinhabers:�
� FORMTEXT ��     ��
(Fortsetzung Seite 2!�
�



(�
Vom Förderungswerber nicht auszufüllen !�
(�
�
�
1�
2�
3�
4�
5�
6�
7�
8�
�
�
Einkommen:�
�
HG:�
�
Kinder:�
�
F-Jahr:�
�
�
�
�
�
abzu. Beih.:�
�
Mietzinsbeih.:�
�
Selbstbehalt:�
�
�
�
�
�
mtl. W-Aufwand:�
�
Wohnbeihilfe:�
�
Wohnnebenkosten:�
�
�
�
�
�
�
Erklärung des Förderungswerbers:





Ich erkläre, dass ausschließlich die im Ansuchen angeführte Wohnung von mir und sämtlichen angeführten Personen zur Befriedigung des dringenden Wohnbedürfnisses regelmäßig verwendet wird und keine weiteren Personen diese Wohnung benützen. Ich versichere, dass die im Ansuchen enthaltenen Angaben vollständig und wahr sind. Ich nehme zur Kenntnis, dass ich verpflichtet bin, dem Amt der Steiermärkischen Landesregierung sämtliche Tatsachen, die eine Änderung der Höhe der Wohnbeihilfe oder den Verlust des Anspruches zur Folge haben können, insbesondere die Aufgabe der Wohnung, die Änderung des Familienstandes und der Anzahl der in der Wohnung lebenden Personen, sofort mitzuteilen. Ich bestätige, dass ich und die in der Wohnung lebenden Personen außer den mit Lohnzetteln usw. nachgewiesenen Einkünften keine weiteren Einkünfte (z.B. ausländische Einkünfte) haben.


Weiters bin ich einverstanden, dass die Finanzbehörden, Sozialversicherungsträger und Dienstgeber dem Amt der Steiermärkischen Landesregierung alle für die Gewährung der Wohnbeihilfe erforderlichen Auskünfte erteilen.





Ich nehme zur Kenntnis, dass dieses Ansuchen dem Bauträger bzw. Vermieter (Hausverwaltung) zur Bestätigung des Wohnungsaufwandes (laut Beilage) vorgelegt werden muss. 


Zu beachten: Beim Verkauf einer geförderten Eigentumswohnung muss die Wohnbeihilfe, welche dem bisherigen Eigentümer in den letzten fünf Jahren vor dem Abschluss des Rechtsgeschäftes gewährt worden ist, dem Land Steiermark zurückbezahlt werden. 





Die Wohnbeihilfe wird - bei gegebener Voraussetzung - ab dem Monat der Einbringung des Ansuchens gewährt.





Es ist mir bekannt, dass zu Unrecht empfangene Wohnbeihilfen zurückzuerstatten sind und falsche 


Angaben einen strafbaren Tatbestand bilden können.





�
�
� FORMTEXT ��     ��
�
� FORMTEXT ��     ��
�
�
�
Ort�
�
Datum�
�
Unterschrift des Förderungswerbers�(bei Wohngemeinschaften auch der Mitbewohner)�
�



Folgende Beilagen sind dem Ansuchen unbedingt anzuschließen:





1.	Einkommensnachweise des Förderungswerbers und der in der Wohnung lebenden Personen:





a)	bei unselbstständig Erwerbstätigen oder Pensionisten: ein Lohnzettel für das vergangene volle Kalenderjahr (1.1. bis 31.12.). Dieser Lohnzettel wird vom Dienstgeber (Pensionsversicherungsanstalt) ausgestellt (Computerausdruck oder Lohnzettel L 16 der Finanzbehörden);





b)	bei Personen, die zur Einkommensteuer veranlagt werden: der letzte Einkommensteuerbescheid (Fotokopie);





c)	bei Aufnahme einer (weiteren) Erwerbstätigkeit durch den Förderungswerber oder eine in der Wohnung lebende Person im laufenden Kalenderjahr: Einkommensnachweis zumindest für den letzten Monat;





d)	bei Kindern ab dem vollendeten 15. Lebensjahr, wenn kein Lohnzettel vorgelegt wird: Schulbesuchs- oder Inskriptionsbestätigungen;





e)	bei Bezug steuerfreier Einkünfte wie Arbeitslosenunterstützung, Karenzurlaubsbezüge, Alimentationen: entsprechende Nachweise wie Bestätigung des Arbeitsamtes, Scheidungsurteil und Unterhaltsvergleich etc.





Kopie des vergebührten Hauptmietvertrages für nicht geförderte Mietwohnungen (Allgemeine Wohnbeihilfe) und für geförderte umfassend sanierte Wohnungen.





Staatsbürgerschaftsnachweis (Kopie) oder Nachweis der Gleichstellung mit österreichischen Staatsbürgern (§ 7 Abs. 4 und 5 des Steiermärkischen Wohnbauförderungsgesetzes 1993).





Meldezettel (Hauptwohnsitz) für alle in der Wohnung lebenden Personen in Kopie.





Belege über die letzte Zahlung an die Bausparkasse, sofern das Bauvorhaben teilweise mit Bausparkassendarlehen finanziert worden ist und die Zahlungen von Ihnen direkt an die Bausparkasse geleistet werden (Gilt nur im Fall von geförderten Eigentumswohnungen im Geschossbau).





Wohnungsaufwandsbestätigung (Hausverwaltung, Vermieter).
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